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STREIT UM SPIONAGEVERDACHT

AfD scheitert gegen „Handelsblatt“ – aber Richter sehen bei
Minister nur „vage Mutmaßungen“

Veröffentlicht am 20.11.2025 | Lesedauer: 2 Minuten

Im „Handelsblatt“ erhob Thüringens Innenminister jüngst den Verdacht, die AfD spioniere

für Russland. Das Landgericht Berlin wies nun einen Eilantrag der Partei gegen die

Zeitung ab – äußerte sich aber auch zu den Vorwürfen des Ministers.

ie AfD in Thüringen ist mit einem Eilantrag gegen einen Bericht des „Handelsblatts“

gescheitert, in dem der Thüringer Innenminister Georg Maier (SPD) einen Verdacht

auf Spionage für Russland

(https://www.welt.de/politik/deutschland/article68f9be7459e2e09750708d53/vorwuerfe-

gegen-afd-verdacht-der-spionage-fuer-putin-wiegt-schwer-spahn-fordert-aufklaerung-von-

weidel.html) gegen die AfD äußerte. Laut der am Mittwoch veröffentlichten Begründung für

das Urteil der Zivilkammer des Berliner Landgerichts finden die Grundsätze der

Verdachtsberichterstattung in der Sache keine Anwendung.

Die Berliner Zivilrichter befanden demnach in dem am Dienstag ergangenen Urteil, dass die

AfD durch den Artikel nicht in ihrem Persönlichkeitsrecht verletzt sei. Die

Äußerungsinteressen des „Handelsblatts“ überwogen demnach das Schutzinteresse der AfD.

Wegen der fundamentalen Bedeutung des Grundrechts auf freie Meinungsäußerung und der

Pressefreiheit seien die Medien grundsätzlich befugt, das politische Geschehen „ungefiltert

und vollständig“ abzubilden und zu bewerten, erklärte das Gericht.

Georg Maier (SPD)
Quelle: Martin Schutt/dpa
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Und weiter: „Diese Befugnis umfasst die im Grundsatz uneingeschränkte Möglichkeit, über

Äußerungen von Politikern oder Inhabern politischer Ämter unter vollständiger oder

auszugsweiser Wiedergabe ihres Wortlauts zu berichten, ohne dabei die Grundsätze der

Verdachtsberichterstattung einhalten zu müssen.“ Die AfD müsse die Äußerungen aus dem

Artikel hinnehmen.

Laut Urteilsbegründung handelt es sich bei dem Wort „Spionageverdacht“ in der Überschrift

zwar nicht um eine Tatsachenbehauptung, „sondern um eine von Elementen des Meinens

und Dafürhaltens geprägte Wertung“. Da sich in dem Artikel aber auf die Äußerungen von

drei Politikern berufen werde, sei dies „eine hinreichende Tatsachengrundlage“.

Kritische Worte gab es aber für den von Maier geäußerten Verdacht. Maier hatte dem

„Handelsblatt“ im Oktober gesagt, er sehe Anhaltspunkte dafür, dass die AfD für Russland

spionieren könnte. Seine Begründung: „Schon seit geraumer Zeit beobachten wir mit

zunehmender Sorge, dass die AfD das parlamentarische Fragerecht dazu missbraucht, gezielt

unsere kritische Infrastruktur auszuforschen.“

Die Richter hierzu: „Der als wesentlicher Beleg für den zum zentralen Gegenstand des

Artikels erhobenen Spionageverdacht angeführte Innenminister des Landes Thüringen schied

zur Begründung eines Mindestmaßes an Beweistatsachen aus.“ Sein Verdacht berufe sich

„lediglich auf vage und nicht näher konkretisierte Mutmaßungen“.

Verlautbarungen amtlicher Stellen dürfe zwar grundsätzlich ein gesteigertes Vertrauen

entgegengebracht werden, das gelte aber nicht, „wenn die Mitteilungen des Amtsträgers

mangels Mitteilung einer tragfähigen Verdachtsgrundlage offensichtlich ungeeignet sind, ein

gesteigertes Vertrauen in ihre Richtigkeit zu rechtfertigen“. Letztlich überwog für das Gericht

aber der hohe Schutz des Rechts der freien Meinungsäußerung und der Pressefreiheit. Die

Antragsteller müssen die Kosten des Verfahrens tragen. Das Urteil ist noch nicht

rechtskräftig.

Thüringens AfD-Fraktionschef Björn Höcke kündigte laut MDR

am Mittwoch an, eine Klage gegen Minister Maier zu prüfen.

AFP/jm

(https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-

100.html) 

30.01.26, 12:04 AfD scheitert gegen „Handelsblatt“ – aber Richter sehen bei Minister nur „vage Mutmaßungen“ - WELT

https://www.welt.de/kultur/medien/article691ed237263defd436de2f60/afd-scheitert-gegen-handelsblatt-aber-richter-sehen-bei-minister-nur-vage-… 2/3

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/afd-spionage-handelslatt-antrag-gescheitert-100.html


© PREMIUM-GRUPPE GmbH 2026 Ein Axel Springer Unternehmen

Die WELT als ePaper: Die vollständige Ausgabe steht Ihnen bereits am Vorabend zur Verfügung – so
sind Sie immer hochaktuell informiert. Weitere Informationen https://epaper.welt.de

30.01.26, 12:04 AfD scheitert gegen „Handelsblatt“ – aber Richter sehen bei Minister nur „vage Mutmaßungen“ - WELT

https://www.welt.de/kultur/medien/article691ed237263defd436de2f60/afd-scheitert-gegen-handelsblatt-aber-richter-sehen-bei-minister-nur-vage-… 3/3


